
 

 

 

 

 

 

 
 

 Tarifinformation Nr. 7, vom 13.02.2019 
 

 
Dritte Verhandlungsrunde am 12.02.2019 

Angebot bleibt zu niedrig 
Macht Druck, damit sich mehr bewegt! 
 
In der dritten Verhandlungsrunde gab es Tippelschrittchen, aber kein einigungsfähiges Angebot für 

die Entgelterhöhungen. Von unseren Forderungen sind wir noch weit weg. Die Arbeitgeber wollen 

das Volumen von 7% für die Tariferhöhungen nicht verändern. Über eine Laufzeit von weniger als 

30 Monaten könnte man reden. Was das genau heißt haben sie nicht gesagt. Ihr leicht verändertes 

Angebot sieht jetzt so aus: plus 3,2% ab dem 01.01.2019 (wie bisher), plus weitere 3,2% ab dem 

01.01.2020 (um 0,2% höher als bisher), plus weitere 0,6% ab dem 01.01.2021 (um 0,2% niedri-

ger als bisher). Die Tariferhöhung soll weiterhin in drei Schritten erfolgen. Der 01.01.2021 ist sei-

tens der Arbeitgeber als Erhöhungsdatum immer noch gewollt. Damit kann es sich nur um eine 

Laufzeitverkürzung von höchstens 4 Monaten handeln. 29 Monate sind auch weniger als 30 Mo-

nate. Das reicht nicht. So kann das nichts werden. 

 

Alle Beschäftigte in der OGS, die in die Entgeltgruppe 6 eingruppiert sind, sollen ab dem 

01.08.2019 eine monatliche Zulage von 65,00 Euro bekommen. Das ist ein erstes gutes Signal für 

den OGS-Bereich. Es fehlt aber eine Perspektive, wie es weitergehen soll.  

Bei den weiteren Angeboten ist alles unverändert: 100 Euro plus für Auszubildende in zwei Schrit-

ten von je 50,00 Euro, Bezahlung der Erzieher*innen in der praxisintegrierten Ausbildung in Höhe 

der Ausbildungsvergütungen für die Pflege, Erhöhung des Höchsturlaubes von 34 auf 35 Tage pro 

Jahr. Über andere Themen wurde nicht gesprochen. Unklar ist, was aus der individuellen Wahlmög-

lichkeit „Freizeit statt Geld“ werden soll. 

 

Die vierte Verhandlungsrunde ist am 06.03.2019. Eventuell mit Verlängerung 

auf den 07.03.2019.  

Die ver.di Tarifkommission sagt: Dann muss endlich „Butter bei die Fische“!  

Wir brauchen ein wirklich verbessertes Angebot für die 

Lohnerhöhungen von den Arbeitgebern. Sonst ist  

eine Einigung nicht möglich. 
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Wenn es einen guten Tarifabschluss geben 

soll wird ein weiteres, sehr deutliches Signal 

von euch an die Arbeitgeber gebraucht.  
 

Macht Druck, damit sich mehr bewegt.  

Raus aus den Betrieben.  

Beteiligt euch am Warnstreik am 18.02.2019! 
 

 

Es gibt ab 11:00 Uhr eine zentrale Demonstration und Kundgebung mit allen Streikenden in Essen.  

Die Warnstreikaufrufe mit Hinweisen zur Organisation am 18.02.19 sind unterwegs.  


